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rePOrT

zu KubAs MAGisCHen und  
MusiKALisCHen PLäTzen
Weiße Traumstrände, quirlige Kolonialstädte, Salsa, Rum, Oldtimer und Che Guevara-Bilder – Kuba verspricht so einiges. Und 
enttäuscht auch nicht. Bei einer Kreuzfahrt mit der MS Hamburg von Plantours lässt sich das alles hautnah erleben, ohne im Touristen-
getümmel unterzugehen.

der start der Kreuzfahrt in Havanna könnte nicht schöner sein. 
Auch wenn die flug-Anreise lang war: ein spaziergang durch 
die nächtliche Hauptstadt der insel ist ein Muss. Aufgrund der 

raschen einschiffung und des Piers direkt im zentrum ist die umsetzung 
des Plans sehr einfach. nur wenige schritte – und schon sind wir auch 
im zentrum des Geschehens: quirliges Treiben auf den straßen, Musik 
auf den Plätzen und in den bars, beleuchtete fassaden der prächtigen 
Kolonialbauten, Palais und Kirchen. Auf der Terrasse des Hotels „Am-
bos Mundos“ trinken wir einen Mojito bei salsa-Klängen und lassen 
den blick über die dächer der stadt schweifen, die im november 2019 
ihren 500. Geburtstag gefeiert hat. 

Mehr über Havanna erfahren wir am nächsten Tag bei einer e-bike-Tour 
mit „Cubyke“: Wir kurven gemütlich durch die unterschiedlichen Viertel, 
durch die schöne Altstadt mit den barocken, neoklassizistischen und 
Art déco-Gebäuden, durch das „Centro“ mit dem Capitolio und dem 
ehemaligen Präsidentenpalast, durch gepflasterte Gassen, über boule-
vards, große Plätze und entlang der Promenade „Malecón“. Abbruch-
reife Häuser stehen neben renovierten Palais, auf kleinen Märkten wird 
Obst und Gemüse verkauft, wir sehen bars und restaurants, Werkstät-
ten, auf Hochglanz polierte Oldtimer, Kinder, die mit Murmeln oder 
fußball spielen, Leute die auf den stufen vor dem Haus oder auf den 
balkonen sitzen und plaudern. „Woher kommt ihr?“ das ist wohl eine 
der häufigsten fragen, die gestellt werden. „die Leute freuen sich über 
Touristen und dass ihr das Land kennen lernen wollt“, erklärt Jens schö-
ne von Cubyke. 

Tatsächlich sind die Ankünfte aus europa von großer bedeutung für 
den kommunistisch regierten inselstaat. der ehemalige us-Präsident 
barack Obama hatte reisen nach Kuba mit Airlines und Kreuzfahrten 

erleichtert, was einen gewaltigen Aufschwung, gut zahlende Touristen 
und devisen für die insel brachte. doch donald Trump verschärfte im 
sommer 2019 wieder die sanktionen. souvenirstände und -geschäfte, 
Ausflugs- und rundfahrtenanbieter, Taxiunternehmen, restaurants, Ho-
tels und bars profitierten davor von den reisefreudigen Amerikanern. 
nun ist der boom vorbei. „Was vorher explodierte, implodiert jetzt, die 
Leute machen sich große sorgen“, sagt ein reiseleiter.

 
DAS kLEINSTE (DEUTSCHE) kREUZFAHRTSCHIFF
Plantours ist als deutsches unternehmen eine der wenigen reedereien, 
die Kreuzfahrten nach Kuba anbieten können. in der nächsten saison 
im november 2020 geht es wieder in elf Tagen rund um Kuba. die 
Ms Hamburg (baujahr 1997) ist für 400 Passagiere zugelassen, wobei 
diese zahl aufgrund der hohen einzelbelegung der Kabinen oft viel ge-
ringer ist. die Atmosphäre ist leger und familiär, die nebenkosten (zum 
beispiel für Getränke) sind moderat. das unterhaltungsprogramm – Mu-
sikshows in der Lounge, Livemusik am Pooldeck – ist dezent und auf ein 
älteres Publikum abgestimmt. besonders schätzen die Kreuzfahrtgäste 
die kurzen Wege von der Kabine zu den restaurants, zur rezeption, auf 
das Pooldeck oder zu den Ausgängen beim Landgang. die Ausflüge 
und das Tendern werden rasch abgewickelt. 60% der Passagiere sind 
repeater, was auf große zufriedenheit mit dem Angebot hinweist. 

„beim essen kann ich nicht meckern“, sagt ein Passagier aus deutsch-
land, der das erste Mal an bord ist. dafür ist neben Küchenchef Andika 
aus indonesien auch Hoteldirektor José bras aus Portugal verantwort-
lich, der seit 2014 an bord ist und 130 besatzungsmitglieder unter 
seiner Obhut hat. „insgesamt arbeiten 172 Leute auf dem schiff – 21 
nationalitäten und alle verstehen sich gut“, sagt José: „70% der be-



23sCHifffAHrTsTräuMe | 2020

satzung sind seit 2012 dabei, 95% seit 2014. ich bin sehr stolz auf 
meine Crew.“ bei einem rundgang in seinem „reich“ zeigt er die ver-
schiedenen Lager- und Kühlräume, diverse stationen in der Küche. „Wir 
machen alles selbst, wir backen auch das brot, Kekse und Croissants 
jeden Tag frisch.“  

seit 2015 an bord ist Kapitän Artur Potapov aus Odessa in der ukrai-
ne. seit 50 Jahren arbeitet er auf see, davon 25 Jahre als Kapitän. die 
Karibik zu befahren, ist für ihn keine Herausforderung: „die ist total 
einfach, da fahren wir durch“, sagt der Kapitän mit einem schmunzeln. 
Mehr Aufwand sind hingegen die Großen seen in Kanada und den 
usA mit ihren schleusen. Oder die Antarktis: „die verändert sich stän-
dig. und wir fahren bei bis zu 60 cm eis“. 

dass die Ms Hamburg diese außergewöhnlichen strecken befahren 
kann, hat sie ihrer Planung zu danken. denn sie wurde speziell dafür 
gebaut, die schleusen der Großen seen durchfahren zu können. Mittler-
weile ist sie das kleinste Kreuzfahrtschiff auf dem deutschen Markt und 
erhielt jüngst auch den „Kreuzfahrt Award“ für das beste routing. im 
April und Mai 2020 erhält sie im Trockendock in Lissabon ein facelif-
ting: der Großteil der Kabinen wird aufgefrischt, die Kabinen auf deck 
4 und 5 bekommen bodentiefe, absenkbare Panoramafenster, rezep-
tionsbereich, Weinstube und restaurants werden umgestaltet und auf 
dem Pooldeck wird es eine neue bar geben. Ab Jänner 2021 wird das 
schiff zudem nur noch mit Marine-diesel statt mit schweröl fahren.

AUF IN DIE kARIBIk
im nächsten frühling geht es dann wieder von Lissabon nach Hamburg, 
Grönland, zu den Großen seen und in die Karibik. Weitere ziele wer-
den im Herbst auch wieder Havanna und die magischen strände von 
Kuba sein – etwa von Maria La Gorda im Westen von Kuba. in Cayo 
Largo del sur lassen der fast kalkweiße sand, die Palmen und das tür-
kisblaue Wasser unsere Karibikträume wahr werden. 

in Cienfuegos wiederum, der „Perle des südens“, warten andere Aben-
teuer auf die Kreuzfahrer. die unesCO-stadt beeindruckt mit der his-
torischen Altstadt aus dem 19. Jahrhundert und Gebäuden im franzö-
sischen stil (nur um einiges bunter), der Plaza Parque José Martí, dem 
rathaus, dem Teatro Terry und farbenfrohen straßen mit ständen, Loka-
len und Geschäften. Verpassen sollte man auch nicht die Wasserfälle 
von el nicho, die sich im Gebirge der sierra del escambray befinden. 
Mit einem offenen Truck geht es knapp zwei stunden durch das Land, 
kurvig und bergauf, bergab in den dschungel. ein rundweg führt zu 
den verschiedenen Wasserfallplätzen, wo auch einige besucher ins küh-
lende nass hüpfen.
santiago de Cuba wiederum ist eine andere Welt. Aus santiago kommt 
der Musikstil „son“, der mit der band „buena Vista social Club“ Welt-
ruhm erlangte und heute noch die besucher verzaubert. 1953 war san-
tiago auch Hauptort der kubanischen revolution. die Parks und Plätze, 
der fischerhafen, die straßen und Gassen sind bunt und quirlig, die 
Gebäude in der Altstadt – inklusive Kathedrale, Museen und Palais – 
mehr als repräsentativ. in der Casa de la Trova finden regelmäßig hoch-
karätige Konzerte statt – auch nachmittags. interessant ist der friedhof 
Cementerio santa ifigenia, auf dem neben dem Mausoleum von José 
Martí heute auch das Grab von fidel Castro zu finden ist. Wer schneller 
durch die straßen gelangen will, kann ein fahrradtaxi mieten. Aber 
Achtung: Preis genau im Vorhinein aushandeln, um spätere streitigkei-
ten zu vermeiden! Mit dem Tender geht es dann wieder zurück an bord. 
danach heißt es Abschied nehmen von Kuba. Mit einem Mojito, oder 
Caipirinha oder Cuba Libre in der Hand geht es hinaus aus dem Hafen 
auf das offene Meer und in den sonnenuntergang.

Christiane Reitshammer

die Ms Hamburg fährt ab dem 3. Oktober 2020 wieder nach Kuba. 
unter anderem geht es im rahmen einer 42-tägigen Kreuzfahrt von 
Montréal über den st.-Lorenz-strom, bermuda, die bahamas und  
Jamaika nach Kuba oder auf einer 52-tägigen Tour rund um Kuba 
bis nach Mittel- und südamerika. der Klassiker „rund um Kuba“ 
führt elf Tage lang (3.-13.11.2020 und 12.-22.11.2020) von 
Montego bay (Jamaika) nach Kuba (Cienfuegos, Cayo Largo, Maria 
la Gorda, Havanna, Antilla, santiago de Cuba) und wieder zurück 
nach Montego bay. Preis: ab 2.249 eur.  
info: www.plantours-partner.de

e-bike-Tour in Havanna: www.cubyke.com

Christiane reitshammer war auf einladung von Plantours auf Kuba-
Kreuzfahrt mit der Ms Hamburg.
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